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§. 7. Eintheilung der Wandelsterne.
Von den Wandelsternen bewegen sich
1) die Grden oder Hauptplaneten (jdavrixcu) unmittelbar um die

Sonne;
2) die Monde oder Nebenplaneten (Trabanten) zunächst um einen

Hauptplaneten und mit diesem um die Sonne;
3) die Kometen, Schweif- oder Haarsterne (xo^) unmittelbar um

die Sonne.
§. 8. Sonnen- oder Planetensysteme.

Ein Sonnen - oder Planetensystem besteht aus einer Sonne und den die¬
selbe umkreisenden, von ihr erleuchteten und erwärmten Erden, Monden und
Kometen. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß wenn auch nicht um alle, doch um
sehr viele Fixsterne Wandelsterne kreisen, daß also die Zahl der Planetensysteme
unendlich groß ist.

,,Wte es mondlose Planeten neben mondbegleiteten gibt, so kann es auch planeten¬
lose Sonnen neben solchen geben, zu denen ein System dunkler Körper gehört. Wie
nicht bloß Planeten, sondern and) Kometen und andere Körper um unsere Sonne
laufen, wie Saturn außer seinen Monden noch ein System von Ringen hat, so
kann auch um die Fixsterne mancher Körper kreisen, für den wir keine Kategorie be¬
sitzen, und bei der ungeheuer großen Zahl dieser Sonnen läßt sich fast mit Gewißheit
annehmen, daß die Maunichfaltigkeit der Natur sich hier vorzugsweise bewährt haben
werde. Wie die Doppelsterne und Sternhaufen beweisen, so'kreisen auch Sonnen
um Sonnen." Mädler.

§. 9. Das Planetensystem unserer Sonne,
das einzige, welches uns wenn auch unvollständig bekannt ist, besteht:

1) aus der Licht und Wärme strahlenden Sonne;
2) aus 86 bis 1863 entdeckten Planeten und zwar
a) den 4 innern, der Sonne näheren, mittlerer Größe:*" Mercur,

Venus, der Morgen- oder Abendstern, neben Jupiter der glänzendste des
ganzen Himmels, Erd e uub MarsF.

b) aus 78kleinen Planetoid en,zwischen Mars und Jupiter mit durch
einander verschlungenen, stark geneigten und zum größten Theile sehr er-
centrischen Bahnen;

c) aus den 4 äußeren von der Sonne am weitesten entfernten und größ¬
ten, deren Bahnen nur geringe Ercentricität haben: Jupiter, Saturn mit
mehreren concentrischen Ringen, Uranus und Neptun;

3) aus 23 Vkonden. Von den inneren Planeten hat nur die Erde einen
Mond, jeder der äußeren dagegen mehrere, nämlich Jupiter 4, Saturn 8,
Uranus 8 und Neptun 2; P ,

4) aus sehr vielen Kometen.
Vor Erfindung des Fernrohrs (um 1600) waren nur die mit bloßem Auge

sichtbaren Wandelsterne bekannt, nämlich die 6 Planeten: Mercur, Venus, Erde
(die jedoch von den Alten nicht zu den Planeten gezählt ward), Mars, Jupiter,
Saturn und der Erdmond, den die Alten ebenso wie die Sonne, weil sie ihren Ort
am Himmel stets verändern, zu den Planeten rechneten und also deren 7 zählten.
Seitdem wurden die teleskopischen Wandelsterne entdeckt und zwar a) Planeten: Ura¬
nus 1781, die 4 ersten Planetoiden Ceres, Pallas, Juno und Vesta 1801—7, wozu
1845 der 5., Asträa, 1846 Neptun, von Leverrier aus den Störungen des Uranus


